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Das Netzwerk im Netzwerk 
Aus der Not eine Tugend machte der Aachener Verein zur Förderung von 
Eigenarbeit. Weil ursprünglich bewilligte Landesmittel für ein Haus der Eigenarbeit 
dann doch nicht flossen, brachte der Verein unterschiedlichste Akteure, darunter 
Unternehmen, Bildungsträger, selbständige HandwerkerInnen und KünstlerInnen an 
einen Tisch mit dem Ziel, deren Werkstätten und Ateliers zeitweise für Laien zu 
öffnen. Die Idee fand Anklang und das „Netzwerk Eigenarbeit“ entstand. Mit von der 
Partie sind heute das Soziokulturelle Zentrum Klösterchen in Herzogenrath, der Fair-
Kauf-Laden „Grenzenlos“, die Kochwerkstatt „Café Miteinander“, das Kinder- und 
Jugendzentrum „Driescher Hof“, das Kolping-Bildungszentrum Aachen sowie das 
Werk- und Bildungszentrum „Bleiberger Fabrik“. Sie alle bieten Werkstattstunden für 
die offene Nutzung durch Laien an, außerdem handwerkliche oder künstlerische 
Kurse. Sie gehen Kooperationen ein und treten auch gemeinsam auf, z.B. im 
Oktober 2007 bei dem ersten Aktionstag „Wir öffnen Räume“. 
Weitere Angebote 
Jeder Kooperationspartner hält weitere Angebote bereit, darunter v.a. Kurse. 
Personal & Finanzierung 
Jeder Kooperationspartner setzt sein eigenes Personal ein, in einigen Fällen sind es 
Angestellte oder auch ehrenamtlich Aktive. Jeder organisiert sein Werkstattangebot 
selbständig. 
Die Arbeit der Gesamtkoordination des Netzwerkes wurde mehrere Jahre von der 
Stiftungsgemeinschaft anstiftung & ertomis gefördert. 
 
Kontakt 
Netzwerk Eigenarbeit - Koordinierungsstelle 
Aachener Verein zur Förderung von Eigenarbeit e.V. 
Ansprechpartnerin: Christa Gesmann 
Tel.: 02275/918 38 33 
E-Mail: info@eigenarbeit-aachen.de 
www.eigenarbeit-aachen.de 
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